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Die wichtigsten 
MARCO POLO 
Highlights!
Diese Highlights sind im Reiseatlas, 
in der Faltkarte und auf dem 
hinteren Umschlag eingezeichnet

I   BELLAGIO 
 Kein Ort am Comer See 
liegt spektakulärer als das 
zauberhafte Städtchen an 
der Gabelung der beiden 
südlichen Seearme   → S. 76  

J   DOM SANTA MARIA 
 MAGGIORE IN COMO 
     Ein groß artiges Baudenkmal, 
durch verschiedene Zeiten 
gewachsen   → S. 80  

K   VARENNA 
     An der Seepromenade sitzen 
und genüsslich ein Glas 
Wein trinken   → S. 89  

L   SANTA MARIA DEL TIGLIO 
IN GRAVEDONA 
 Die burgundisch inspirierte 
Kirche ist der schönste 
 romanische Bau am oberen 
Comer See   → S. 91  

M   VILLA CARLOTTA 
 In dem Palazzo bei  
Tremezzo am Westufer 
des Comer Sees vermischen 
sich Natur und Kultur 
zu  einem unvergesslichen 
 Ensemble. Zur Blütezeit im 
Frühjahr gerät ein Besuch 
des Gartens zum Farben-
rausch   → S. 93

N  SACRO MONTE DI VARESE 
 Beim Aufstieg über den 
 Pilgerweg auf den  „Heiligen 
Berg“ kommt man dem 
Himmel Schritt für Schritt 
näher  → S. 94  

O     FREILUFTKINO IN LOCARNO 
 Der Höhepunkt des Som-
mers: das Filmfestival, wenn 
die Piazza Grande zum 
 stimmungsvollen Freiluft-
kino wird   → S. 117   

A    UFERPROMENADE ASCONA 
 Die Flaniermeile des Welt-
dorfs Ascona   → S. 35  

B   ROCCA BORROMEO 
DI ANGERA 
 Die stolze Burg hoch über 
dem Lago  Maggiore glänzt 
mit stilvollen Räumen und 
zwei Museen   → S. 40  

C   BORROMÄISCHE INSELN 
 Die Borromäer haben auf 
den Inseln vor Stresa ihren 
Hang zum Prunk und zur 
großartigen Gartengestal-
tung ausgelebt   → S. 50      

D   ORTASEE 
 Der kleinere piemontesische 
Nachbarsee des Lago 
 Maggiore: ein Kleinod voller 
Geschichte und Geschichten   
→ S. 51  

E  GÄRTEN DER VILLA 
 TARANTO IN PALLANZA 
D as Blumen- und Pflanzen-
paradies eines exzentri -
schen Schotten aus den 
1930er-Jahren  → S. 53

F   VIA NASSA  IN LUGANO
Hier zeigt die kleine Stadt 
ihre Grandezza    → S. 60  

G   COLLINA D’ORO 
     Der Hermann-Hesse- 
Spazierweg und 
 Wanderungen auf des 
 Dichters Spuren   → S. 66      

H   MONTE GENEROSO 
 Atemraubend ist der Blick 
über den Luganer See von 
 diesem Tessiner Panorama-
berg. Hinauf geht es 
 gemächlich mit der 
 Zahnradbahn   → S. 70  
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MARCO POLO KOAutOR 
Omar Gisler
Seine Frau ist tessinerin und seine beiden Kinder sind 
in Mendrisio zur Welt gekommen: Für Omar Gisler sind 
Reisen über den Gotthard immer mit vielen Erinnerungen 
verbunden. Zumal er lange Zeit als Korrespondent für 
verschiedene Medien aus dem italienisch-schweizerischen 
Seengebiet berichtete und fünf Jahre lang für den tessiner 
tourismusverband tätig war. 

laGO MaGGiOre  
lUGaner see  cOMer see



22

DIE
TOUREN-APP
zu den Erlebnistouren zeigt, wo’s langgeht: 
inklusive Tourenverlauf und O�  ine-Karte

EVENTS& NEWS
Schnell die wichtigsten Infos auf dem Smartphone: 
Events, News, neue Insider-Tipps und ggf. aktualisierte 
Erlebnistouren als PDF zum Downloaden
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Holen Sie meHr auS
iHrem marCo Polo rauS!

So einfaCH geHt’S!

go!
offline!

downloaden und entdeckenB

go.marcopolo.de/oisA

LagoMaggioreExpress.com
Die erlebnisreiche Rundfahrt mit Bahn 
und Schiff rund um den Lago Maggiore. 
Steigen Sie ein und erleben Sie eine 
slow Reise an den magischen See mit 
seiner bezaubernden Bergwelt von 
Centovalli und Vigezzo.  

Anzeige



6 InsIder-TIpps
Von allen Insider-Tipps finden 
Sie hier die 15 besten

8 BesT of ...
 r Tolle Orte zum Nulltarif
 r Typisch Oberitalienische 

Seen
 r Schön, auch wenn es regnet
 r Entspannt zurücklehnen

12 AufTAkT
Entdecken Sie die Oberitalie-
nischen Seen!

18 IM Trend
Rund um die Oberitalienischen 
Seen gibt es viel Neues zu 
entdecken.

20 fAkTen, 
Menschen & news
Hintergrundinformationen zu 
den Oberitalienischen Seen

26 essen & TrInken
Das Wichtigste zu allen 
kulinarischen Themen

30 eInkAufen
Shoppingspaß und 
Bummelfreuden

4

SYMBOLE

yz Insider-Tipp

h Highlight

r r r r Best of …

a Schöne Aussicht 

g Grün & fair: für ökologi-
sche oder faire Aspekte

(*) kostenpflichtige 
Telefonnummer

PREISKATEGORIEN  
hOTELS

€€€ über 200 Euro

€€ 100–200 Euro

€  unter 100 Euro

Preise für zwei Personen 
im Doppelzimmer inklusive 
 Frühstück in der Hauptsaison

PREISKATEGORIEN  
RESTAuRANTS

€€€ über 40 Euro

€€ 20–40 Euro

€  unter 20 Euro

Preise für ein für das jeweilige 
Lokal typisches Hauptgericht

32 LAgo MAggIore
33 Ascona
40 Costa  Fiorita
43 Gamba rogno
44 Locarno
49 Stresa
52 Verbania

56 LugAner see
57 Lugano
69 Mendri siotto



gut zu wissen 
Geschichtstabelle → S. 14
Spezialitäten → S. 28
Per „U-Bahn“ von See zu 
See → S. 61
Viele Seen, zwei Staaten 
→ S. 64
Exvotos: Gott sei Dank! → S. 71
Lesehunger & Augenfutter 
→ S. 72
Feiertage → S. 117
Währungsrechner → S. 121
Was kostet wie viel? → S. 123
Wetter → S. 124

5

karten im Band
(132 A1) Seitenzahlen und 
Koordinaten verweisen auf 
den Reiseatlas
(0) Ort/Adresse liegt außer-
halb des Kartenausschnitts
Es sind auch die Objekte mit 
Koordinaten versehen, die 
nicht im Reiseatlas stehen

Karten zu Como, Lecco, 
 Locarno und Lugano finden 
Sie im hinteren Umschlag

(f A–B 2–3) verweist auf 
die  herausnehmbare Falt-
karte

UmschlAg vorn:
Die wichtigsten Highlights

UmschlAg hinten:
Karten zu Como, Lecco, 
 Locarno und Lugano

inhAlt

74 comer see
76 Bellagio
79 Como
85 Lecco
89 Menaggio
93 Varesotto

96 erlebnistoUren
96 Die Oberitalienischen Seen 
perfekt im Überblick  
100 Vom Lago Maggiore in die 
Bergwelt der Centovalli  
103 Sieben-Seen-Tour im 
Varesotto  
106 Am, auf und über dem 
 Luganer See

108 sport & Wellness
Aktivitäten und Verwöhnpro-
gramme zu jeder Jahreszeit

112 mit Kindern 
UnterWegs
Die besten Ideen für Kinder

116 events, Feste & mehr

118 linKs, blogs, Apps  
& co.
Zur Vorbereitung und vor Ort

120 prAKtische hinWeise
Von A bis Z

126 sprAchFührer

130 reiseAtlAs

146 register & impressUm

148 bloss nicht!



Die besten
MARCO POLO
Insider-Tipps
Von allen Insider-Tipps finden 
Sie hier die 15 besten

yz Auf der Himmelsleiter 
in die Totenstadt
700 Stufen gilt es beim Aufstieg 
zum Friedhof von Morcote zu über-
winden. Die Mühe lohnt sich: Bei 
der Aussicht wähnt man sich im 
siebten Himmel → S. 67

yz Wandern in der Wildnis
Nach Jahrhunderten inte nsi ver Nut-
zung hat sich der Mensch nach dem 
Zweiten Weltkrieg fast vollständig 
aus der Val Grande zurückgezogen 
und der Natur das Zepter wieder 
überlassen. Geblieben sind alte We-
ge und romantische Alphütten in 
einer grandiosen Landschaft → S. 55

yz Wie in der Toskana
Zahlreiche Künstler aus der Toskana 
folgten während der Renaissance 
dem Ruf von Kardinal Branda Casti-
glioni. Sie schmückten dessen Hei-
matort Castiglione Olona mit Kir-
chen, Palazzi, Statuen und Fresken 

– das Städtchen wird seither als tos-
kanische Insel in der Lombardei 
bezeichnet (Foto o.) → S. 94

yz Prachtvoll barock
Die Wallfahrtskirche Santa Maria 
d’On gero steht auf einer Waldlich-
tung auf der Halbinsel San Salvato-
re. Hermann Hesse war begeistert 
von dem Ausblick, den man von dort 
auf die Alpen genießt: „Schöneres 
als dies gibt es nicht!“ → S. 65

yz Paradies für 
 Surfer und Segler
Im ehemaligen Fischerdorf Domaso 
am Comer See kommt am späten 
Vormittag der Südwind Breva auf 
und sorgt für hervorragende Wind-
surf-, Kitesurf- und Segelbedingun-
gen (Foto re.) → S. 110

yz Der Berg der Saurier
Berge wie Pyramiden, tiefblaue See-
arme, malerische Dörfer: Die Land-
schaft um den Monte San Giorgio 
würde das Label Unesco-Welterbe 
schon aufgrund ihrer Schönheit ver-
dienen. Einzigartig machen sie je-
doch die im Untergrund verborge-
nen Schätze: bis zu 230 Mio. Jahre 
alte Fossilien → S. 71



yz Eine runde Sache
Der 27 km lange Radweg rund um 
den Lago di Varese verläuft ohne 
Steigung. Wer trotzdem ins Schwit-
zen kommt, kann sich im See ab-
kühlen → S. 104

yz Eine ganze Straße 
 voller Grotti
Ganz den Gaumenfreuden können 
Sie sich in Mendrisios verträumter 
Via alle Cantine hingeben, z. B. im 
Grotto Bundi → S. 70

yz Das unbekannte Genie
Innocente Salvini gilt als der „Van 
Gogh von Cocquio Trevisago“. In ei-
ner alten Mühle in seinem Geburts-
ort können die Werke des expres-
sionistischen Malers besichtigt wer-
den → S. 94

yz Der Geist der Utopie
Der Monte Verità oberhalb von As-
cona gilt als Wiege der Alternativ-
kultur: Im frühen 20. Jh. trafen sich 
hier Weltverbesserer, Künstler und 
Exzentriker → S. 34

yz Ab ins Kloster!
Der Antiquar Giampiero Molteni 
und seine Töchter haben das Kloster 
Sant’An tonio in Como in ein stilvol-
les B & B umgewandelt → S. 83

yz Tal der Aussteiger
Das Onsernonetal im Hinterland 
des Lago Maggiore ist ein abge-
schiedenes Fleckchen Erde für Dich-
ter und Zivilisationsflüchter → S. 47

yz Eine romantische 
Literatour
Auf dem Manzoni-Weg in Lecco er-
leben Sie auf Schritt und Tritt Welt-
literatur. Der ideale Bildungsweg 
für Lesemuffel → S. 85

yz Geschmackssache
Risotto mit Honig: Wie lecker das 
schmeckt, erfahren Sie im Ristoran-
te Le Volte in Intra → S. 54

yz Das vergessene Tal
In der Valle d’Intelvi hoch über dem 
Luganer See kommt Schmuggler-
romantik auf → S. 93



TOLLE ORTE ZUM NULLTARIF
Neues entdecken und den Geldbeutel schonen

 r  Kostenlose Stadtführungen
Lugano fasziniert durch seine Gegensätze: Moderne Architektur und 
uralte Kirchen, Banken und Bioläden, Parks und Parkhäuser bilden 
einen bunten Mix. Einen guten Eindruck vermitteln die kostenlosen 
Stadtführungen, die der Fremdenverkehrsverein organisiert → S. 62

 r Besser als das Original
12 Euro kostet Sie die Besichtigung von Leonardo da Vincis berühmtem 
Fresko „Das Abendmahl“ in der Mailänder Kirche Santa Maria delle 
Grazie. In Ponte Capriasca bei Lugano finden Sie eine Kopie des Meis-
terwerks, die viele sogar eindrucksvoller finden als das Original. Der 
Zutritt ist gratis und Warteschlangen gibt es auch keine! → S. 68

 r Kostenloser Badespaß
Die rundgeschliffenen Felsbrocken, die aus dem Wasser der Maggia 
ragen, sind ideal für einen Sprung in den kühlen Bergbach, der zwi-
schen Ascona und Locarno in den Lago Maggiore mündet. Und anders 
als in vielen Strandbädern an den Seen ist der Zutritt zu sämtlichen 
Badeplätzen an der Maggia frei (Foto) → S. 46

 r Ein Kloster hoch überm See
Das Eremitenkloster Santa Caterina del Sasso südlich von Laveno ist 
eines der Wahrzeichen des Lago Maggiore. Für Besucher stehen die 
Pforten seit Jahrhunderten ohne Eintritt offen. Aber seien Sie so nett 

und werfen Sie eine Spende in den Opferstock! → S. 40

 r Ein malerisches Dorf im Wortsinn
Zeitgenössische Künstler haben die Hausfassaden im 

Dorf Arcumeggia verziert. So wird Ihnen gratis das 
Who’s who der modernen italienischen Kunst vor 

Augen geführt → S. 40

 r Vorbild Schönbrunn
Der Palazzo Estense in Varese dient als Rathaus. 
Öffentlich – und kostenlos – zugänglich ist der Park, 

der nach dem Vorbild der Gärten von Schloss Schön-
brunn in Wien entstand → S. 95

BEST OF ...

r r r r  Diese Punkte zeichnen in den folgenden Kapiteln die Bestof-Hinweise aus



 r Schöne Insel
Die Isola Bella im Lago Maggiore macht ihrem Na-
men Ehre – und galt einst sogar als Weltwunder: 
Graf Carlo Borromeo III. ließ im 17. Jh. auf dem 
ursprünglich felsigen Eiland einen Palast 
und einen Park errichten, der an die hän-
genden Gärten von Babylon erinnern soll 
→ S. 51

 r Ein Garten Eden am Comer See
Gibt es ein irdisches Paradies? Nach dem 
Besuch des Parks der Villa Carlotta am 
Ufer des Lago di Como werden Sie diese 
Frage mit Ja beantworten! (Foto) → S. 93

 r Glaubensbekenntnis aus Stein
Roms Antwort auf den aufkommenden Protestan-
tismus gehört heute zum Unesco-Weltkulturerbe. Der 
Aufstieg auf dem Pilgerweg zum Sacro Monte von Varese ist 
eindrucksvoll – und die Aussicht ist schlicht himmlisch → S. 94

 r Buntes Markttreiben 
In Luino am Lago Maggiore herrscht seit über 500 Jahren am Mitt-
woch Marktwirtschaft pur: An bunten Ständen bieten Händler ihre 
Ware feil. Wetten, dass auch Sie nicht mit leeren Händen zurückkeh-
ren?! → S. 42

 r Dorfidyllen
Corenno Plinio ist einer der malerischsten Orte am Comer See. Sehens-
wert sind die imposante Burg, die verwinkelten Gassen des Dorfs und 
der romantische Fischerhafen → S. 88

 r Seidenweberei
Die Seidenproduktion hat in Como eine lange Tradition. Während das 
historische Erbe im Museo Didattico della Seta aufbewahrt wird, ver-
kaufen zahlreiche Geschäfte in der Altstadt modische Accessoires wie 
Seidenkrawatten und -schals → S. 80

 r Buon appetito!
Man ist, was man isst – im Fall der italienischen Küche kann das nur 
bedeuten: mit sich und der Welt zufrieden. Ein gutes Beispiel dafür ist 
das Ristorante Silvio in Bellagio, das seit fünf Generationen von der 
Familie Ponzini geführt wird → S. 78

TypiSch OberiTalieniSche Seen
Das erleben Sie nur hier

9



 r Paradies für Schnäppchenjäger
Sagenhafte 160 Fabrikläden aus der Mode-, 

Sportartikel-, Textil- und Lederbranche lo-
cken im Outletcen ter Foxtown in Mendrisio 

mit zum Teil erheblichen Preisnachlässen 
→ S. 73

 r Wohlige Wärme
Im 34 Grad warmen Thermalbecken 
und im Wellnessbereich des Lidos von 

Locarno fühlen Sie sich umso wohler, je 
heftiger es draußen vom Himmel schüt-

tet → S. 46

 r Ein Kino, bei dem das Auge mitisst
Der Stummfilm Ticino Experience lässt einem un-

weigerlich das Wasser im Mund zusammenlaufen: 
Während die Hauptdarsteller neue Köstlichkeiten aufspü-

ren, genießen Sie die Delikatessen, die Sie zeitgleich auf der Lein-
wand sehen → S. 35

 r Auf den Spuren von Alessandro Volta
Auf den Spuren des Physikers lässt es sich in Como auch bei schlech-
tem Wetter bestens wandeln, denn die meisten Schauplätze, die an 
den Erfinder der Batterie erinnern, befinden sich im Trockenen → S. 81

 r Puppen- und Spielzeugmuseum
Die Rocca Borromeo in Angera trotzt seit Jahrhunderten Wind und 
Wetter. Hinter dicken Mauern ist ein Puppen- und Spielzeugmuseum 
untergebracht, was den Besuch der Burg für Familien doppelt interes-
sant macht (Foto) → S. 40

 r Gut beschirmt
Wenn das kein Schlechtwettertipp ist: Bis Sie im Schirmmuseum in 
Gignese bei Stresa die mehr als 1000 Einzelstücke und die alte Werk-
statt besichtigt haben, scheint draußen bestimmt schon wieder die 
Sonne! → S. 51

BEST OF ...
SCHÖN, AUCH WENN ES REGNET
Aktivitäten, die Laune machen

10



 r Operngenuss fast wie in der Scala
(Ent-)spannender Kulturgenuss: Das Teatro Sociale in Co mo bietet groß-
artige Theater- und Opernerlebnisse, wenn Werke von italienischen 
Meistern wie Verdi, Puccini oder Rossini aufgeführt werden → S. 82

 r Dolce Vita mit Seeblick
Wenn Ihnen der Kellner auf der Terrasse des Grand Hôtel des Iles Borro-
mées in Stresa an einem Sommerabend einen kühlen Drink ser viert, 
wissen Sie definitiv, was der Begriff Dolce Vita bedeutet → S. 49

 r Großes Kino im Wellengang
Bei einer relaxten Schifffahrt von Como nach Bellagio ziehen die Villen 
der Schönen und Reichen an Ihnen vorüber – eine prächtiger als die 
andere → S. 124

 r Seilbahnfahrt und Fußmassage
Eine gläserne Seilbahn bringt Sie bequem auf Locarnos Hausberg Car-
dada. Dort können Sie nicht nur die phantastische Aussicht genießen, 
sondern sich auf dem Reflexzonenpfad auch die Füße massieren → S. 112

 r Der Star ist die Piazza
Filmvorführungen, Konzerte oder Shows von Straßenkünstlern: An 
lauen Sommerabenden ist auf der Piazza Grande (Foto) in Locarno 
immer etwas los. Genießen Sie das bunte Treiben bei einem Drink in 
einem Straßencafé → S. 116, 117

 r Logenplatz über dem Comer See
Das Castello di Vezio hoch über Varenna ist ein wunderbarer Logen-

platz. Bei klarem Wetter genießen 
Sie von der Burg einen über-

wältigenden Blick auf 
alle drei Arme des 

Sees → S. 89

 r Lachmuskelmassage
Lachen entspannt: Der Clown 
Dimitri hat schon Generati-
onen von Zuschau ern zum 
Lachen gebracht. Im The-
ater in Ver scio sorgen sei-
ne Erben das ganze Jahr 
über für beste Unterhal-

tung → S. 48

ENTSPANNT ZURÜCKLEHNEN
Durchatmen, genießen und verwöhnen lassen

11
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Bild:  Comer See bei Tremezzo

ENTDECKEN SIE 
DIE OBERITALIE-
NISCHEN SEEN!
Eine leichte Brise streicht über die Wasserfläche, wiegt sanft die Palmen am Ufer des 
Sees, eine erschreckte Eidechse verschwindet zwischen den warmen Steinen der Gar-
tenmauer. Strahlend blau leuchtet der Himmel, glasklar zeichnen sich die Umrisse 
der gerade noch schneebedeckten Alpengipfel gegen ihn ab. Grünes, rebenbestan-
denes Hügelland liegt vor ihnen im Sonnenlicht. Alpine Frische und mediterrane 
Milde, Berghütten und aristokratische Villen: Wenn sich Norden und Süden mischen, 
entsteht eine unvergleichliche Stimmung, der sich kein Reisender entziehen kann. 

„Das geheimnisvolle Vorzimmer des Südens“ nennt der 1940 geborene Tessiner 
Schriftsteller Alberto Nessi die Seenlandschaft am Ausgang der Alpen zwischen der 
Schweiz und Italien. Es ist eine Landschaft, wo bereits Zitronen blühen.
Wie ist sie entstanden? Mit einem unglaublichen Getöse. Vor rund 130 Mio. Jahren 
schob sich die afrikanische Kontinentalplatte an dieser Stelle teilweise gegen, teil-
weise über die europäische. Vulkanausbrüche kamen hinzu, die Erde faltete sich – 
und die Alpen waren geboren. Die Zeit verging, mehre Klimawechsel folgten, mal 
plätscherte das Meer bis an den Alpenrand, dann schoben sich Gletscher gen Süden, 
schufen Täler, Flüsse und Seen. Ihre wärmespeichernden Wassermassen erzeugten 

13



bei geschützter Lage schließlich ein Mik-
roklima, das teilweise subtropische Ve-
getation ermöglicht und Palmwedel 
neben Eichenlaub wachsen lässt.

Die milden Winter und die warmen, aber 
nicht drückend heißen Sommer haben 
die Gegend schon früh zu einem belieb-
ten Rückzugsgebiet der Mailänder Aristo-
kratie gemacht. Die Adels- und Industri-
ellenfamilien bauten an den Seeufern 
prächtige Villen und üppige Parkanlagen, 
die sich neben den Fischerdörfern mit ih-
ren engen, verwinkelten Gassen harmo-
nisch ins Landschaftsbild einfügten. Vor 
dem Einsetzen des Tourismus war das 
Leben an den Seen mühsam und hart. 
Verkehrswege und größere Ansiedlun-
gen gab es nur in den flachen, südlichen 
Regionen der Voralpen. Die nördlichen, 
bergigen Gebiete waren oft völlig un-
erschlossen und nur auf dem Seeweg 
erreichbar.

Die zahlreichen Burgen und Befestigun-
gen zeugen von der strategischen Wich-
tigkeit der Gegend. Die Alpenpässe, die 
von den Römern passierbar gemacht 
worden waren, bildeten die Nähte, die 
das von der Ostsee bis nach Sizilien rei-
chende deutsche Kaiserreich zusammen-
hielten. Die Kaiser kamen meist über den 
Lukmanier- oder den Splügenpass und 
stiegen dann auf dem Seeweg über den 
Lago Maggiore oder den Comer See zur 

Auf der Spitze einer Halbinsel schiebt 
sich Morcote in den Luganer See
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